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Erleichterung bei den Regionalräten –    
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Elke Kreiser, Regionalrätin:

 „Langes Ringen um Regionalplan beendet.“


Kreis Ludwigsburg:  Heftig und kontrovers ist der Regionalplan diskutiert worden. Erleichtert sind die Regionalräte aus dem CDU-Kreisverband Ludwigsburg, dass er von der Riege der „alten“ Regionauten noch in der letzten Legislaturperiode verabschiedet werden konnte. Regionalrätin Elke Kreiser informierte in der letzten Kreisvorstandssitzung über die Abstimmung zum Planwerk: „Mit 70 Ja-Stimmen voteten CDU, SPD, fast alle Mitglieder der Freien Wähler und der FDP für den Regionalplan, der verbindliche Vorgaben zur Flächennutzung in der Region Stuttgart macht und damit die räumliche Entwicklung wesentlich bestimmt. Lediglich 17 Mitglieder von Grünen, Freien Wählern und Republikanern stimmten dagegen“, so Kreiser.

Kreisrat Peter Huber erläuterte das aufwändige Beteiligungsverfahren, bei denen Fachleute, Bürger und Vertreter der Gemeinden mehrfach eingebunden waren. „Diese Beteiligung ging weit über das rechtlich vorgeschriebene Maß hinaus.“ Sehr viele der eingegangenen Anregungen seien im verabschiedeten Regionalplan auch berücksichtigt worden.

Elke Kreiser hob hervor, wie viel Arbeit alle Beteiligten in den Regionalplan investiert haben. Dies sei an die Grenze dessen gegangen, was von ehrenamtlichen Politikerinnen und Politikern leistbar sei. „Der Regionalplan nimmt eine Vorreiterrolle im Land ein. Er greift die Herausforderungen auf, vor denen wir angesichts des Klimawandels, der demografischen Entwicklung und der Globalisierung stehen“, sagte sie weiter. „Allen Gemeinden bleiben quantitativ und qualitativ ausreichende Spielräume für ihre Eigenentwicklung erhalten“, resumierte Kreiser.  Auf die jeweiligen Gegebenheiten der 179 Gemeinden in der Region könne angemessen reagiert werden: „Keineswegs durch Beliebigkeit, Mittelwerte oder Verhandlungstalent, sondern durch belegbare Argumente und vor allem unter Berücksichtigung der räumlichen Gesamtsituation.“ 

Diskussion um Werte, Flächen und Freiräume 

Kreisvorsitzender und Regionalrat Rainer Wieland sagte: „Die Flächenbedarfe sind kein Korsett, sie sind keine Einschränkungen für die Gemeinden. Wer das behauptet, hat den Plan nicht richtig gelesen“. Die Planung sei kommunalfreundlich. So seien Ausnahmen für Kommunen mit Eigenentwicklung möglich, sofern diese einen Geburten- bzw. Einpendlerüberschuss oder sonstige örtliche Besonderheiten aufweisen. „Wenn eine Freiraumsicherung richtig ist, muss sie auch im Einzelfall gelten, machte er klar und unterstützte deshalb auch das Prinzip: Innen- vor Außenentwicklung“.

Der Regionalplan gibt als Gesamtkonzept die Leitlinien für eine ausgewogene Freiraum-, Siedlungs- und Infrastrukturentwicklung vor. Seine Ziele und Grundsätze gelten insbesondere für Planungen von Städten und Gemeinden, zum Teil verbindlich. Diese überörtliche Planung und Koordinierung, speziell der Siedlungsentwicklung, ist gerade in einer so dicht besiedelten Region wie Stuttgart unerlässlich und im Übrigen gesetzlich vorgeschrieben. Der neue Regionalplan tritt nach Genehmigung durch das Wirtschaftsministerium in Kraft. 
Aus dem Kreisverband Ludwigsburg gehört neben dem Europaabgeordneten Rainer Wieland MdEP und Elke Kreiser auch Oberbürgermeister Werner Spec, Manfred List, Peter Huber und Sven Sautter der neuen Regionalversammlung an (v.l.).
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